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Mnlichl's Theil.
H ^ e r Iüsti^miniilcr hat den provisorische» LandeS-
Gerichtsl'aih bci dem Komiialsgerichtc zu Szegediu.
Adam K o I b , zllm definitiv!'» Landesgerichtsrathe bei
dem Landesgcrichic zu Pcsth; den Kreisgcrichtsratb
,zu 5l!ausenburg . Anton K! e i b c l , zuni provisorische»
Landcsgerichlsrathe del dcm Komitalsgerichlc zu Szc-
a,?din; de» Natbsekretär hei dem Landesgerichte zu
Prstt,. Stefati P e i l i t h y . ^,m Komitatgerichtsrathe
in S^olnok; die provisorischen Gerichts - Aojlinkte»
Michael M l icso und I^naz L n l, i n s z k y . zu defi
ni, iven, endlich den Attnar des Ve^irkgerichi.s zu
O r a n . Ernest G! i a l , llnd die Auskultanten Johann
C o r n e r und Arpad von M a y . zu provisorischen
Gerichts-Adjnnkteu bci Gerichtshöfen erster I i istain
des Pesthcr Ober^Landcsgericht Sprengels ernannt.

Das Ministerium für Kultus und Unterricht bal
den Suppll'lttcn am Gyniuasium zu U"ghv<'>r, Anton
A b t . znm wirklichen Lchver an derselben LedranNaü
ernannt.

Das Ministerium für Kullus und Untm'icht bal
cinr am Gynn'asumi zu Tricst evlodigte ^rbrcrsielll'
drin Gylnnlisjaütyrer zu Leutschan, Gi'ol'g H c>ffmlinu,
^crlicl)!,-».

Dic k. k. sieicv. illur. M e n l . ^manz« Landes'
Direktion bat den Amtom'sMlttm Alois Ckdr ick
znm V'ooisorischcn Amteldsfizialcn ernannt.

Dir Direktion drr privilca. östsrr, Nalioimll 'anl
hat mit Zuslinnmiug ec>3 k. k, Fiimnnmnistorilmis.
aus Anlaß i)er Nlsigimlion dcs Hrrru Karl K r a n z
auf die Stelle eines Direktors der Pane-Wml-
Eokomptt > Anstalt in Laibach, den Herrn Anton
K r i s p r r . bisl)cr Zensor vrr instal l , zum Direkior
derselben, nnd den Herrn Ich'f K o r d in zum Zcn
sor ernaout.

^,ail'ach, am 'z. September 18!)7,

AichimnMchrr Thl'il.
D e st e r r e i ch.

Ans M i s k o l c z , am ^. Sept.
Der gestern uon der Vnrgcrschaft der Stad,

Kaschall dargebrachte F^ckelzng war eine in der That
sehr scbenswcrlhe Elschcimmg, I m Grunde neiwm-
men biloct bei dcrlci Züge» das Mehr oder Minder
der Thrilnchmer den wesentlichsten Unlcch'dicd; in drr
Hauptsache scdrn sich fast alle gleich. Nur wcnn,
wic hier, dic Lokalität, i» welcher der Zug sich be-
wegt, ^onderö begnnstigond mitwirkt, gestaltet siä,
auch .m machligerer Eindruck. Der Zuq umkreiste
en .orderen ^ l dcr Promenade nn . q ng zwische»

der Kapelle ti»d dem Dome dind»rch au d n F'n>
stern des Ka.sers im dischöftichcn P. ia e rlU r
Den Fackelträgern, ctwa «00 an oer o. , , , f , ' '
Mlreiche Indimouen

w,e ncuur lch vorwle^nde, «der auch mit >val)7l !
lcm Enlhu,ia^mns ausgeumume»? Müsifstsitt drs M in t ' s
war die Volköbymnc. Unzählige Eljens crsä'nttenen
die Lnfte. Sa l , man den geisterhaft stillen Dom von
dcr rothen, qnalmcndcn Gluth dcr Peclifaeleln niig^-
stral'lt. wabreud dcr Zug cinc .sscüc biloele. dic sich
in »er dichlen AufstclUlng uor dein Vischofshausc zu°
sammcnschloß, hörte ma» in stumnun Zivischcnpanscn
den Nachtwind leise in den Pappeln der Promenade
stustcrn. während unmittelbar darauf im grellsten Ge>
gcnlahe cin brauseuder Inbelsturm sich crdob. so

vmde man vmi einer eigenthümlichen Empfindung,
ich mochte bemahe sag,,, Nnhrung angewandelt und
cv schien, als habe dcr Gedanke, dcr all diese qlän-
zenden ^este durchweht, die schöne Iree dcr Trenc
und .vingedn.-g an „>,: Tbron diesen Anlaß gewäl'It.
um m »ons silier Nacht auf ehrwürdiger und inlcr.
cssantcr s ta l te ,llnc >vci,hin l'allcnde Offendarnng

;u ocrkniiden. Die Thnrmnhr schlltg 9 Uhr, da war
oer Zng bereits culcilt. dlc Fackeln gcsrnkt uno ans>
gelöscht, die schaulustige Menge l'atte sich zerstreut;
oas Ganze schieu ein brennendes Traumbild gewesen
^u sein, aber es war so lebhaft uno angebend, so
farbenreich und bedeutsam, daö man sich auch nach'
rmglich noch desselben gerne erinnert.

Hentc Morgens erfolgte oic Abreise des Kaisers
von Kaschau. Unter den sinnigen Arraugemenls. welche
wir der Kommune dieser Stadt und dem regen Eifer
hies Herr,! Bürgermeisters Johann von Kloyko uer-

l'anken, verdient wolil noch beruorgehoben zu !verc>cn.
^ iL die Straße nach Miskolc; mit einer rechen Menge
5cr grösten bnntfardigc» Halmen verziert war , was
cim-n sel)r hübschen Prospekt bot.

Z l i Hidaö Nem,tdy nno '̂ u For ro , so wie anf
alle,i zwischcnliegcildcii Stationen zeigte sich die leb-
hafteste Vewcgnng, Das Voik war in Masse crschic.
nen zu Wagen, zn Pferde und zu Fnße; die Kirchen-
^ahn,n wurden demselben zumeist vorgetragen. Ins>
ccsol'.oere zu S^ikoszo war die Menge geradezu nw
!>urchdringllch u,w so nxgeonloig, daß sie den froh
ersebnttn Augenblick »er Ankunft dcs Kaisers kaum
erwarten konnte. Eine auf einem Hügcl gelegene
Trinmpbpfortc bezeichnete die Grenze des Kaschauer
»nl> Pesthcr Vcrwaliunggebietes, wo ocr Herr
Vizepiäsjdent Freiherr von Angnsz Sc. k, k. Vlajc-.
slät cbrfurchtsvoll begrüßte, Vci Szikoszo war ein
sehr zahlreiches, bnntcs, aber exquisit bcrilteilcs Vaiv
oerinm aufgestellt.

W i r fuhren den Hügel hinab lind es begegneten
uns zwei glänzende militärische Gestalten zn Pferde,
welche das Nal)rn des Kaisers mit Spannung zn er-
warten schienen. Wie mochten ivir denken. daß cm
oüftl-res, crl,'arm!in,^!l'ses Geschick so balo, so uuvcr-
mütl?et, so raud hineingreifen wer^e in dieftn blühen«
?cn Lebcnskreis! Noch sprengte eine prächtige Vn» '
ocriallrnppc in hellblanen Dolmüny's, sämmtlich mit
glänzenden Vuzogany's bewaffnet, an uns vorbei, dem
Kaiser entgegen. Der Kaiser fährt rasch vor. Alle
gleichzeitig auf dem Wege befindlichen Wagen wei
chen edrcrbictig ans. Da stockt mit einem Male dei
Zng n.z. unmittelbar bei dcr ersten städtischen Triumph-
pfortc; nnr dic Voranstellenden können die Ursache
wissen; zahlreiche Personen springen von dcr rück'
wäns stockenden Wagenburg herab und eilen dem
Vordergründe zu. Ein entsetzliches Schauspiel bietet
sich dort ihren Vlickcn. Dcr eine eer oben erwähnten
Reiter. Graf Stepban Szi rmay, der in den schweren
Prnfnngsjahren dcr Vergangenheit. dcr nie geschwank!
sonocrn immer felsenfest zn Oesterreich gepalten hatte,
wegen seiner (5rgebcnl!cit> und Opferbcreitwilligkcit bei
ocr Vüdnng eines Freiwilligeukorps î urch einen hohen
militäiischcn Rang ausgezeichnet, stürzte dort, von
einem Schlaganfalle getroffen, plötzlich vom Pferde.
Rasch wurde er in eilten kaiserlichen Rciscwagcn
yinringcliobcn, cin Arzt ruar zufällig zugegen. ci>
nige Hilfsmittel wurden schleunigst angewendet. Um-
sonst! Dcr Anfal l und die durch deu Sturz hervor-
gebrachte Betäubung waren zu stark; dcr Wagen
fuhr im Schritte eine Leiche nach dcr zu einem
Freudenfeste geschmückten Stadt. Se. Majestät der
Baiser und AUerhöchstdessen VeqleiUing waren selbst
abgestiegen und verließen ei? verbängnihoollc Stätte
nicht eher als bis das Schicksal dcs Unglücklichen
entschieden war . und trafen die nöthigen Anordnun-
gen wegen Veglcitnng der Leiche " Sein Begleiter
" " / / " k. k Offizier, den dic allgemeine Stimmc
. s d^s Vcrstorbenen künftigen Schwiegcrsobn bczeich-
^ , . , ' ,^'^ ^ ^ " n c , t »cs qualvollsten Schmerzes im
Ange, m-tc er Anfangs umhcr; als vollbracht war.
was mcht wieder ungeschehen zu machen ist, schwang
" ,lch aus stm Pferd und l i ^ es im wildesten Kar>
ncre wc,t ubcr die Fläche hinraseu Das tiefste Mi t -
lcld. die herzlichste Nühiung sp ie l t e siä, in den Mic-
ncu dcs Kaisers; Graf Szirma") der besten Ehlc:,.
manner Einer, starb wenige Augenblicke, nachdem er
dem Kaiser in licfgefüdlten Worten ftinc Huldigung
dargebracht halle, und nachdem ihm Mcrhöchstocrselbe

Seine Freude, ihn hier zu sehen, ausgesprochen hatte.
Die umstcbendc Menge zeigte sich bis in das tiefste
Innerste ergriffen, cine Zeitlang laut los; der Giaf
war ein in der Umgebung von Mi^kolez begüterter
Kavalier, der sich anf des Kaisers Vesuch brrzlich ge<
freut und zur Ausschmückung dieser Stadt durch Rath
und Tbat beigetragen i>atte; da er sich alla/meiner
Beliebtheit erfreute, so wnrde das Unglück, welchem
er erlag, auf das Tiefste beoauert. Aber tröstend nnr>
erbebend war es gleichwohl. den mächtigen Herrn
Oesterreichs von so edlem menschlichen Gefühle hm-
gerissen und wahrhaft trancrno sich neigen zn seben
vor dcr Leiche Seines trcucn Dieners. Solche Mo-
mente sind es. in denen die Herzen des Poll'es und
des A'.lcrlwehsten Herrn gewissermaßen verwachsen.
Darnm war das El jen. welches dcm Kaiser nach'
«önle, zwar dnrä, l?ic Trauer dcs Ereignisses ac<
dämpft, aber warm und innig, wie nur irgend eines,
eas I h m bisher im Taumel dcr Frcnde ausgebracht
wurde.

Jedermann wird natürlich finden, daß die vor»
bereiteten Festlichkeiten nach einem solchen Vorgange
ihren frischen Freuoeuglanz einbüßen mußten. Das
Bandcrium blicl) zunächst zurück nnd defiNric erst spä>
ter vor den Fenstern des von S r . Majestät bewohn,
ten Komitatdanses. Miskolc; ist eine sehr volkrriche,
überaus handelsthätigc und dahcr mich gcistig reg«
same S t a d t ; sie zäblt ungefähr 4U.0U0 Vewol>er.
Sie können sich dabcr vorstellen, daß eine immem>
Menschenmenge in den Straßen wl>gle. Al'er Hie
freudenvolle St immung, dcr sie sich vor der Ankunft
dcs Kaisers überlassen hattc. war durch das tragische
Ende dcs Grafcn Szirway getrübt,

Nachdom Sc. Majestät die Empfänge dcr Kor-
porationen und die bclreffcndcn Audienzen vorgenom-
men, sah man, llmm'ltclliar den Kaiser in einem zwei.
'pannigfu Wagen, von S r . Exzellenz dcm Herrn
Grasen Gru.me begleitet, nach dem unfernln Gule
°cs Hinge,chlcdcneu. Szirmay Vese.iyö, fabrcu um
ocr ,o hart beiroffeuenen Tochter und Wit.vc die
Gefühle der wärim'lcn Theilnahme auszudrucken wei'
ä,c der Verlust eines im Drangsal der Zeiten so lrcu
bewährten Unterthans in dem Herzen S r . k. k. Ma»
j'stät crwcckte.

A u s M i s t o l c z . 3. September, Abends.
^ Den Besuch. den dcr Kaiser den trauernden An-

gehörigen des Grafcn Stefan Szirmay machte, hat die
erhebendste Wirknng in sämmtlichen Kreisen des Publi»
kums gcübt. Es hat das Volk ncuerdings Gelegen-
heit gefunden, einen Blick in das liebevolle Gemüth
dcs Allerhöchsten Herrn zn werfen und wahrzunehmen,
mit welcher Innigkeit Er trcugcleistcler Dienste ein. '
gcdcuk bleibt. Deßhalb umsteht rs auch jehi bei hell.
ja wahrhaft glänzend bewerkstelligter Illumination die
kaiserliche Residenz und macht seinen Empfindungen
in dcn lebhaftsten, unaufhörlichen Zurnfcn Luft. Nach
onn Vesuche zn Szirma Bcscnyö urrfngtc Sich der
Kaiser zur Besichtigung zweier in dcr Nähe befindli»
chcn Eisenwerke/ Äls er durch die bereils zum grö3<
ten Theile erhellten Straßen zurückfuhr, umdrängte
Ihn das gnte. feurig fühlende Volk in dichten Mas-
sen; jeder'Blick strahlte Freude, Dank, Verehrung.
So eben setzt sich rer Fackelzug in Bewegung. Hier«
mit wäre dcr Turnus der hiesigen Festlichkeiten, die
cine traurige Störung erlitten, abgeschlossen. Allm,
dcr hochbcrzige Kaiser wie die Bevölkerung vou Mis-
kolcz wcroen dcsscnungcachtet diescn Tag treu und
freudig in ihrem Gedächtnisse bewahren. (Wr. Z,)

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung cki. Kaschan 1. d. M. im
dortigen Gttangcuhausc zwei minder gravirte Straf'
liugen die Strafe ganz, cincm zur Hälfte, im Ge»
fangcnhansc zu Sütorallya - Ujhely. dann in jenem
zu BcrcgbfM drei Stläsiingen die Strafe ganz, im
Gcfanglnhanft zu Marmaros-Szigell' ,;wci Slrafi»''
gen die Strafe ganz. endlich in dcr Snafqnsta/t ^
Munkncs zwölf Sträflingen die Sl>'"fe g . ^ ^ ^
^ur Hälfte und sechs Sträft».gm en.e» ^
selben ans Gnad'c »achzusehc» gci'N,l.
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Sc. k. k. Apostolische Majestät haben ferner mit ^

Allerhöchster Entschließung clcl. Miskolc; 3. l. M i s .
sieben im dortigen Gcfangendause befindlichen minder
gravirten Sträflingen die S t r i f e ganz und einem zur
Hälfte ans Gnaoe zu erlassen geruht.

W i e n , 6. September. Die bcutige fünftc Ple-
narversammlnng des stalistlschcn Kongresses wurde um
12 Udv vom Freiderru v. C^ocrnig eröffnet. Nach l
Vorlesung des Protokolls lind der zahlreichen Ein-
gang? richttt Regicrungsralh Engel an das Buren n
eine Interpellation, durch welche or zu cnabreu wünscht,
in welcher Wcisc die Anbahnung eines Vcrcincs und
rincr Zeitschrist für deutsche Statistik außerhalb des
Kongresses e r f r e u werde. Der Voisiheüde macht
bicrauf die Mitthcilung, daß die Vertreter der dcutschcn
Regierungen und für die nicht rcpräsentirte prel,ßische
Regierung Professor Schubert uno Dr. Hübner, zu
cii^cr auf die angeregte Angelegenheit bezüglichen Be-
rathnng für Montag eingeladen fticn.

Namens der Sektion für Fuian ^Statistik erstcit-
tct Seklionschcf Ritter v. Hock deutsch, und Sekretär
Henschling, (aus Brüssel) französisch den Bericht. Dic
Sektion beantragt, außer der Annahme der im Pro-
gramm cutbaltenen Vorlage einer Nomenklatur für
F inanz Statistik, zu beschließen.- l'ie Vm'bcrcittings'
Kommission für den vierten Kongrcß möge sich mit
dem Entwurf einer, die Banken, Kreditinstitnte nnd
Aktlen-Gcscllschaficn umfassenden Statistik beschäftigen,
und zu dem Eüdc mit Hilfe dcr Regierungen oas
erforderlich? Material herbeischaffen.

Dcr Bcrichieistatter stellt als Gruudsäße für die
Behandlung dcr Finauz-Slattstik die Forderungen auf,
d.iL die Grundlage in eiuer wohlgeglicdcrteu Ialnes-
rechnung. in der die Einnahmen nach ihren Quellen,
dic Ausgaben nach ihren Zwecken geordnet sind. be-
stehen muß; daran bat sich eine Uebersicht über den
Stand des schätuingssäbigcn Staalsvcrmögcns nnd
endlich eine Aufzahlung der „verborgenen" Einimlnnen
anzuschüren, d. b. jener großen Posten, die nicht im
Mwgcl fignrircn, aber doch von den Leistungen res
Volkes für Staatszwccke Zeugniß g,ben. tvic der Mi -
litärlienst, die Einquanieruugslast. die Vorspanndicnste,
die Leistungen in den bcraibeuden Kollegien u. dg!, m,
Nnd anel, damit ist das Gebiet noch nicht erschöpft,
denn es ist biuciuzuziehcn, was im Staalc von der i
Gemeinde uno Privaten für Zwecke des Staates ge°!
schiebt. Die Versammlung nimmt den Vorlrag mit
cntbusiastischcm Veifall auf, beschließt auf Antrag des
Mmistcrialratbes Dieß den wörtlichen Abdruck des
Berichtes, nud genehmigt die Sekiionsanlrä/,!.' nach
kurzer Debatte einstimmig.

Dr . Helm beantragt im Auftrage der Sckiion
für Medizinal Statistik, dem Vorschlag? des Dr. Mühry
aus Göttingen cnN'prcchend. die Neuerungen zu cisu-
chcn, an allen bewohnten Or ten. we!che iu dcr senk-
recht rn Höhe von 3000 Fuß und darüber liegen.
Beobachtungen über die Vorkomminsse tuberkulöser
Krankheiten, »nd an dcu Ollen, wo Malaria-Krank-
peiten vorkommen, geographische Eihebiiüi^i! machi'ü
zu lassen. Uno solche rcm Kongreß mitzutheilen. Dic !
Anträge lvcrden gclift'migt. ^ !

Die Sektion, welche das Verhältniß der S t a l l ' !
stik zu ihren, den, Gebiete der Natuiknüdc ar,gchöri^cn
Hilfswissenschaften bebandelt H.Nte. bcaittragtc oic Ge-
nebmigun,-, res. Programmes mit s«,hr gcringcn Ab-
ändernl!g',n. nnd dcm folgcndci» Kongreß die Fragr
vorznlegen. il, »vie lvcit für Stadlplanc die Eiübcit
in der graphischen Darslclll!,!g zu crrcicheu fti. Der
Bericht, ivelchen Vergratd Foeiterle erstattet. finlN in
der Versammlung keinen Widerspruch. Deßglcichcn wird
der durch Ministcria! - Sckrciär Ficker vorgciragcne
Sektionebericht — über Bearbeitung »'er Unterrichts-
Sla-tistlk — nach kurzer Erörterung dem Proqrannne
gemäß gcuelnuigt uno rbcnso anf Antrag t)es Finanz
ralbcs Slreffieur beschlossen, den Nehrungen dir Be-
folgung eerjenigs», Davsullungsmethodcn ai^ucnipseb'
len. welche bei der vom Etalsrald Davio vorgelegten
Karte der Volksdichtigkeit in Dänemark uno bei dcr
vom Grafen Dlil 'ois vorgelegten graphischen Dar«
stellung dcr Eisenbahnen in Frankreich beobachtet wor>
den sind.

Es folgt dcr Bcricl'. des Professors v. Wolowsly
über die Stattstik dcs Gnlndcigcnlduins. Dcr Sek^
tionsantrag ist darauf gerichtet, die Regierungen auf'
znfordcrn. die Daten über die Vcrlhcilung des Grun^
tigcnlrmms. sowie d^r jährlichcn Vewegung im B e M .
ln der Vcl^stuug und im Hypotbekenstande sammln
zu lassen uud dcm Kongrrssl,' zugänglich zu mach.".
Regiernngsratb Engel crbärt.t die Wichtigkeit dcr An-
gclegenoc.l macht Mitlheilungen uon den darauf bc.
zugl-chcn Arbe.ten m Sachft,,. un° verweist dar.nf,
>me kompiellg es ,e>, dem Antrage der S^klion ;n
entsprechen, da allein m Sachsen si^, c>i,. K^s..,. ,.,

'ftllch Mr d^ Be^affuug ver H^theken^Ant
zuge auf 14.000 ^balcr berechnet l'ättcn. Dcr Sek
tion!?a!!trag wird einstimmig angenommen.

Schließlich wild noch der Antrag des Professors
v. Stul'l ' ltt 'allch. rcm Gcneralbcricht ric Scktic-ns-
Protokolle bci^lifügsn, genehmigt. u:,d der Vo!ich!<n',

. dsH Sefrctäls u, S^graiuoso, die Ackerbau, nnd Forst.

wirtdschafts'Stalistik in das Programm des künftigen
Kongresses aufzunehmen, »cm Organisations > Comit''
überwiescu.

Nachdem damit dcr Vorsitzende 5i? Kongreßoor-
lagen für erledigt erklärt, beantragt Dr. F.nr aus
London, der österreichischen Vorbereitungs-Kommission
den Auftrag zu geben, Ort uud Zeitpunkt (1869) für
den Zusammentritt dcs folgenden Kongresses zu be>
stimmen. Der Autrag wird einstimmig angenommen,
und Dr, F.n'r knüpft daran die V i l t c , es möge der
Kommission gefallen. London znm Versammlungsorte
dcö vierten Kongresfts zu bestiinmeu^ Präsiocut Qu«'-
t'^let fordert die Versannnlung ans. S r , Majestät dem
Kaiser cbrfilrchtevolleil Dank zu votircn. uud der k.ii>
serlichcu Regierung, dcm Handclsniinistcr, dem Vor,
sit)endcn. den Mitgliedern oes Anieau uud de6 Co-
mite's die dankbarste Anerkcnnnng anszusprcchcn. Der
Herr Vorschcude ctt'lart. oic Aufführung dieses Ve>
Ichllisscs :nlt Frcurcn zu übernehmen ^ für seinen
Theil erwiedert er das Volum mit dem Ausdruck der
Anerkennung für den Geist, der die Versammlung
beseelt babe.

I n den Schlnüworlcu äußert Freiherr v. (5;oer>
n ig : Von den drei stattgcftindcncn Kongressen nimmt
ein jeder für sich einen besondern Charakter in Au«
sprnch; der erste Kongreß hat den neuen Gedanken
gefunden, dcr zwcitc ihm Form gegeben, uud in dcr
dritten, in Wien abgehaltenen Versammlung hat die
I?ee die ersten Früchte gciragcu. I m Rückblick auf
die Arbeiten oiescs dritten Kongresses darf mau wohl
zufrieden sein. denn sie bezeichnen cincn bedeutungs-
vollen Forischritt. Vcrgrath Viöschers schließt sich
Namens dcr Vertreter der fremden Regierungen den
Danksagungen au, und Rcgierungsrath Engel schlägt
der Versammlung vor, dem Kaiser lind der Neuge-
staltung Oesterreichs ein Hurrah auszubringen. Ein-
inülhig wiro ocm Folge gegeben, uuo gegen halb 6
Uhr erklärt dcr Vorsißcnde den vierten internationalen
stalistischen Kongreß für geschlossen.

W i e n . ?. Scpt, Heute Nachmittag uiu 1
Uhr sind die Miiglicoer des statistischen Kongresses
S r . Majestät dem Kaiser vorgestellt worden.

— Ihre kaiserliche Hoheiien der durchlauchtigste
Herr Erzherzog Ferdinand Mar und Höchstdesscn dureyl,
t^rau Gcnialin hicltcn am 6. d. M . Nachmittags
Ihren feierlichen Einzug in Mailano, und wuroeu
von cinn uliabsehbaren Volköiuenge der festlich ge-
schmückten Stadt ulit dem lanlcsten und anhaltendsten
Inbel begrüßt. I n dcr läis. Burg fano sooaun die
Vorstellung des Adels, Klerus uuo rer Vehörocn
S ta l l , Darauf Dcsilirung dcr Garnison. Mcnrü gvoßl,-
Beleuchtung c>er Stadt.

" I n Folge ciner jüngst erftosscnen Alicrhöchsien
OutschNsßung treten^ mit Beginn des »ächstcü Schul-
jahres 1867/68 zwei katholische Lchrerbiloungsanstat

l teu für die Königreiche Kroalicn und Slavonien zu
Agram und Dial'ovar üis Leben. Dicselblii wcrocu

l nach dem Mnst.r dcr neuen Präparandien Ungarns,
! silbslverständlich mit Aufrcchlbattnng der L.mocsspra
che als Unterrichtssprache, cingenchtet uno, sowrn
d.'für aus Lolalnuitclu nicht gesorgt ist, ails dou
Sili0!e!,fondc angeimssni to iüt .

Dcr Herr Karo,nal Erzbi,chof in Agra,n nno
dcr Hcrr Wschos uon Diakouar, su wie die Gemem»
di'n dicsec beiden Orte, haben sich an der Begrüuouu^
dicscr neuen Anstalicn so opferwillig bcthelligt, dab
innen darüber das Allerhöchste Wohlgefallen zu cr-
kcimcn gcgcdcn wordcn ist. Durch die Oig.'Nlfirung
dieser Anstattcn ist oem, iiu cifrculichcn Aufschwünge
bcfindlichcn Volkc'schu!wcse!l der genaunien Köiügrriche
l in ncncr mächtiger Hcocl gegeben, dessen Wirlnngcn
uur se,;>uooll für das Land sein können.

T r i e st, 3. Scptimbcr. Das S l i p im neuen
Arsenale dcü österreichischen Lloyo hat nun begonnen,
auch fremden Schiffen nützlich zu sein, Dcr gr,echi>
sche Knegsoampfer, dcr vor einigen Tagen hier elw
traf, um die Königen von Griechenland zu erwarten
l,egt gcgenwarttg anf dem genannten S l i p um emer
Reparatur uuterzogcn zu werden.

P r c ß d u r g , 3. September. Heute, ms a>,
dcm i.n Hirtcubnefe des Fmstpmnas bezeichneten Tage.
hal von yicr ans dcr Auszug ocr ungarüchen P^o
zcstion nach Mariazell unter ocr person,-cheu Führuug
Sr . Eminenz stattgefunden. E,„ h,',v^^^. Bild boi
uuserc Stadt an jeuem Tage durch das' reiche Vebcn.
^ m ihren S t r a f n p „s t , ^ ^ ^ Gch lMle hat
mis keine Wal^ahrt verze,ch,^. welche dem», der
^ te lennmt geegencn Gnaou-orte eine so reiche Zah,
ungan,cher Pilger zugeführt hätte, wie es ans'A^Iaß
ves /00iahr.gen ^ubtlaumö von Mariazell geschebcn
An der >n ihren Mottuen sowohl. w,c ln i w r Au5
dehnung^roßaittgen Prozession welche dcr zertrüm.
mcrten ^ n r cnhernchast ,n Ungarn folgte. dattcn,
wie d.e G<1ch^te erzam. nur 9000 Glänbige aus
diesem Lande ^ h " ' ^ ^ m m , , , , ^ngcgcn w.ne,i dicse?
Ma l nabe mi < - ^ 0 0 W^Ifahrcr in Prcßburg ver>
sammelt, die sich dem Zuge nach Mariazell anschlössen,

P e s t h , .̂ . Scptc!:'der. Dem S t . S t . P b a , / ^ -
c>nc ,lnd neuerdings wiedrr mcdreic bedentcndc Spcn-
" n zugekommen. So haben Se. k, Hoheit der durch'

lanchtigste Herr Erzber;og Generalgouveriteur 600 ft,,
der Herr Kardinal Pmnas voit Ungarn !000 ss. in
Grundcntlastungs'Obligationen gespendet.

Deutschland.
" - Der «Leip;. Z tg . " wird uon F r a n k f u r t

a. M . aus versichert, es sei. wie uon Scitcn Ocster»
rcichs, so auch uon Seiten Preußens, in Kopenhagen
in bestimmtester Weise eröffnet woroen, daß die «hol'
stcin'sche Vcrfassnngsoorlagc" nicht geeignet crschciiie,
dc,i gerecht?!' Ansprüchen der Hcrzoglhümer eiî e ent'
sprechende Abhilfe zu gewähren. Es fo i l , wofern
nicht in genügeuder M ise weitere Einränmnngen zlir
.Erfüllung gemachter Zusagen nnd zur Vefricoigung
wohlbegründctcr Rechte erfolgen würden, in gewisse
Alissicht gestellt wordcn sein. daß sofort bei Wieder'
anfnahmc dcr Siyungcn der Nnnbesvcrsammlung die
rentsch'dänische Angelegenheit dnrch eine gemeinsmne
Vorlage von Seiten Oesterreichs nnd Preußens ">r
den Vnnd gebracht werden solle.

Frankreich.
P a r i s , 2. Scplbr. Vor seiner Reise M>h

Dentsehland irird der Kaiser im Lager von Chaloüs
den Acsnch des Prinzen Albert und zweier sein"
Söbne empfange,,, »reiche am 17. oder l 8 . d, M s .
in Havre erwartet werden. Bereits sind zahlreiche
englische Offiziere im Lager eingetroffen.

Die Eisenbahn von Chalons nach den, Lager
wird zwischen dem 6. und 10. d. Mts. eröffnet wer<
den. Als am Samstag Abends, der Kaiser cinlraf,
feuerte die Artillerie drei Salven ab. Dcr General'
stab und alle Chefs der verschiedenen Dienstbranclieit
empfingen ihn am Eingänge dcs Lagers. Eine mi'
gchcure Menschenmenge war gleichfalls herbeigeeilt.
Am Sonntag Morgens fand die Einweihung "> <^
»NÜ0 des Lagers S la l t . Die Truppen der Gm'dc
stellten sich fächerartig auf, und der Kaifcr, umgebe"
von seinem S labe. in welchem man die Generale
Fai l ly. Montcl'ello, Fleury lt. A. bemerkte, nahm
in dcr Mitte Posto;,Chöre der Soldaten. wclcbc de»
verschiedenen Regimentern entnommen warcn, sangen
das ,,l)limm<! 5»Ivum".

I m Lager ist cim Druckerei eingerichtet und der
e^lektro. magnetische Telegraf arbeitet bereits stit ^
^agen. Der ärztliche Dienst ist in großem M M " ^
o^ganisirt' 20 Mililärärzte und Apotheker sind dcm
Stadt < Krankenhause von Chalons zugetheilt wordcl'.
Die offizielle Einwcil'img dcs Lagers w>rd crst " " i
Sonniag statthaben; der Bischof uon Chalons wild
ras Hochamt zelcbriren. Der Kaiser wiro Samstag
wilder ins Lager zurückkehren.

" Zur Vcrbüinng uon Fsneröbiunsten durch
Funken Mls den Lokomoliucn mnssi'li anf Anlaü ^ ^
A'bcilsmiiusters spätestens vom 1. Iäüuer 1868 aN
lillc Lokomotive nus französischcn Eisenbahnen nut ci>
ncr Vorrichtting velscbcu sein, dic das Sprühen von
Fiinkcn und glühender Asche unmöglich macht.

— Der Schab von Persien lind dessen Sadrazcnll
machen jsßt kein Hehl mehr, daü sie die indischen Ae« .
nängnissc dcr Briten benutzen wollen, nm Herat zu
l'ebaltcn und dic Fli'edcnöbedingnügcn unerfüllt zu
lassen. Da England in diesem Falle nach Nied^'
schlagnng der indischcil RebclNon mit doppeltem N ^ ) '
s.ruck g>̂ g»n Pasten,vorgeben nno alsdann nng!>'>^
s.1,ärfere Filedl-llSlieoingNügen stelle» müüie. so l^U'
nm dcm Tcberaner Hofe das Migliä'c seines B'sslN»
^'üs vorzustelttn. dcr französische Geschäftsträger '"
Tcl'cran uon Par^Z ans die Wnsnng erhallen, ^s'
Schab zur schleunigsten Ränmnng von Herat ""' '

^ jüfordern.
P " r i s . ^. Sept. Die Insurgcuteu anf ^ /

Zniel Domingo baben bei Napoleon i l l . um H>?
nachgcsncht. Es >st sehr zweifelhaft, ^ , cie ft""^'
fische Regierung interucniren wiro. Bc^cichncnd 'N
"<s Gcsnch immcrbin. — Ans Sebnitopol vernimmt
man, daß die Russen fortwährend allen Fremden^"
Zugang in dies? Sladt v^r,vcbl!-n. »achden, aUc ^ort
ansässigen Ausländer ansgcwicsen ivonen sind. ^ )^ '
eigrntlichlN Grllnd dieser ungastliche!, Maßregel kett'"
mau nicht. — M^u bcüacht>t >.u',! hier aus oie Hs^
^ogin von Orleans mit ciniger Eiftrsucht. Diese F'"''
'tin b.U sich in London cin g>oL's Hotcl gekauft' "' '
c'em sie gl-souncn ist, den nächsten 'Winter üb>r ll
London zuznbringcn uno daselbst großes- 'Ha"6 ^
,nachcn nno uiel zu cinpfange!,. .,,^

— Zwischen England nud Frankreich '^ ^
Einuerständniß in Bezug anf China v o l ^ " " ^
Frankreich nud England weiden gleichzeitig ^ " , ^^, '
,cr von Cbina den Krieg crklarcn. wenn seine ^ g ^
rung auf die Vorschläge von Lord Elgin n,w ' ^
Gros. wclche identisch sind. nicht ringrhen soll<e.

Großbritannien. ^ ^
L o n d o n . 3. Sepiemdcr. Wieder sind ^

nngrhrure Arbeiten in England, die dessen I"gen ^
ren znr Ebre gereichen, fettig geworden. ^ " ' " » .
Lar.dnngspl.ch in Liverpool, dcr 160.000 Pfd. ^ '
gekostet bat, 'und die eine Häl/te dcr Brücke, w ^ " ^
Cionnvell ulit Plymonll), Bristol ui,d London !N ,^^
reklc Eiscnb>N)>, > Verbindung scßen wird. Diesc ^ ' '
icnbincke. dercn cine vollendete" Hälfic 22.000 ^ i
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ner wiegt, wiro 1 0 2 ^ Fnß hoch über das Mcer
hinweggehen uno die größtcu Segelschifft miter sich
wegfahren lasseü.

— Berichie aus C o r f » melden, oaü das Par-
lament auf zwei Z>>hre vertagt wordcn sn. ' Eö ist
wohl nicht überraschend, daß diese Maüregcl eine
lebhastc Aufregung auf den Inseln hervorgerufen hat.

— Die Aulcgnng cines Telegraphen nach I n -
dicn durch das rothe Meer <st jetzt beschissene Sache,
nachdem die ostindisebc Kompagnie die Forderung der
betreffenden Aktiengesellschaft bewilligt hat. Vom Tage.
daß die Linie hergestellt, d. h. die erste Depesche durch
sie befördert word.u ist. zahlt die ostindische Kom-
pagnie jährlich 20.000 L. und zwar so lange, bis
das Unternehmen einen Nutzeil von tt"^ abwirfs. Dic
einzige A,cdingu:,g ist, daß die britische Regierung
dazu ihre Einwill igung gibt, und daß diese verwei-
gert werden sollte, ist nach den vor Kurzem hinge»
worfeneii Bemerkungen Lord Palmerston's nicht an-
zunebme». Der Prospektus des neuen Unternehmens
dürfte henlc oder morgen ausgegeben und der Vor-
schlag, das atlantische Tclcgraphen'Kadcl anzukaufen,
m Ausführung gebracht werden

Spinnen.
Aus M a d r i d . 3 l , August, wird gcschriebcil:

Ein königlicher Befehl crrlärt sämmtliche geweihte
Unter «Diakonen vom Militärdienste befreit.

Der In fant Don Heinrich. Herzog von Scvi l la.
der jüngere Bruder des Königs, ist bekanntlich jetzt
wieder wegen ,einer Verbindung mit den spanischen
Revolutionärs ans dem Königreiche verbannt. Er
bat gleiedcs Schicksal aus gkichen Gründen schm,
öflcr gcüabt. Jetzt h,u er einen Vrief au die Koni-
gin nnd anch an seinen Bruder gerichlet und gebeten,
ihn nach Spanien zurückkehre!, zulassen; man scheint
bei Hofe geneigt, ihm in Anbelrach: der hoffnungs-
reichen Umstände der Königin diese Gunst zu gewäh-
ren, wenu er das Versprechen g iv t , sich uon allen
Intriguen fern zu halten. Vekanntlich wiro der Iu>
faut Hciurich immer uur von scineni Schwager, dem
Demokratcnchcf Guell y Nenle. dem es gelungen ist.
die Iüfaut in Josefe 1848 zu heiraleu. zu allerlei
Geschichten verleitet, welche die Regierung nicht dul-
dcu darf.

Dänemark.
K o p e n h a g e n , l . September, Unterm 27.

v. M . sind hier die Ratifikationen einer unterm 22,
Ju l i d. I . zwischen Dänemark und Rnßland abge-
schlossenen Separat-Konvention, die Ablösung des
Suuo- und V e l t ^ M s betreffend, Misgcwechs.lt wor»
den. Durch diesen Traktat verpf l icht sich Nlißland.
seinen Änibeil <nt ocr Äblösnngssnmme, nämüet'
9,/39 993 Tv ! r . . ooor in S .c rün^ . zu ci^cm Knrsr
VMl 9 Tl ' ! r . pr. Pfund Sn-r l . , l .082,22! Pfo. S t . .
<n 40 lv.ldjäl'rigc!: Naien von 39.U6I Pfo H t . jcl?e,
worin zugleich die Zinsen zu 4pCt. einbegrifflN sind'
zu befahlen; zum erneu Ma l wiro dieser Veirag am
1. Oktober d. I . uno dann jeocn sechsten Moiiat be-
zablt. Die Vezahlnng geschieht durch drei Monate
Wechsel ans London, oie oer dän sehen Negierllng
entweder in Petersburg od,r in Kope„l)agen sofori
del deren Ausstell>i»g überl'cf.rl werden sollen, so
d .̂6 u^il^ einer Diükomo. V^rgüinng nicht die Nec>e
sein kaun. Der Trakmt cnihält ferner dic gewölmli
chen Bestimmn>'g,n M.sichiiich oeö :)iechis einer anil
z'pirlm Aezahlu„g ec^ g.,,^e,> Velrags o?er eine.'
T l ' . i l s dl0,elo^u, ,o wi . oeö Genusses aller V.gün-
stigimge», P^oilegleu nuo Vortbr i ie , di.- übee oe,̂
Traktat vom N . Mär ; hinans irg.no cin^r Macht
zligsslandeu werdeii inöckicn.

Türkei.
— I>, Konswnlinoprl h.u sich enie Aktiengesell-

schaft zur Er>lel»,mg . i »^ . t W „ b a h i i von d^r Donau
bl" zum M'warzeu Meere und eines Hafens in Ku-
stend,eoe ̂ b i l ^ t Das Attienkopit.I soli ans 300.000

^ 0 W 0 ' ^ f ^ " ^ " " ' ^Ncl'en .nd a.enfalls auf
.)00.000 Ps. ^ ; . ^bracht »verdeii.

America.
- A u s N c w - A o r k schreibt man es lneße

gerl^tweise, die Ver. S t . seicu eutft.loss.n, die I n -
,el '6"'mo,a zu besetzen, als Vüvgsch.ft f^- die ?.ad
lnng der Eiitichadiguiigssnmiuen, welche ron der chi^
ucsüchen Regierung für die in Canton zu S^eide,,
gekommenen Amerikaner gefordert worden sind.

des I ^ ^ " ^ ^ ' " ,,(5zas" crschoL ein Wachtmeistlr
eine '^ ^'^""^urcgimcnts in der Nähe von Lkmberg
wegen ii s ^ ^ ^ ' ^ ' " ' " ^ ^ ^^ ' kanariengelben Farbe
llelben « " d ^ ? ' ' . " ' " " ' ' " " " " ' " " ' könnte. Außer den
Kaum'ttnvoa c> " ^ ^ aber niehls mehr m,I dem
Krallen und s o ^ ! " ' ' , ' ' " ^ " ' Schnabel. Schwanz,
auch d,r k i ' . , i ," , '^ Haltung dieses Vogels, wie

Würdigkeit. ^ ^ ' " ^ ">>e orni>l,o!ogische Merk^

— Ans N a ab wiro geschrieben: N ie weit der
Unverstand und die Nachlässigkeit der Dieustleute, b^
sonders oer 5^'indsmädel'eu geht, oaoou habcu wir
wieder ein äußerst tramiges Schauspiel criebt. Em
Kinosmäochen irng ein beil.äufig einjährige« Kiuo im
Anne. und über die Promenadcbrückc gehend, schau-
kelte sie selbes immer gegen das Wasser zu, mit dem
Scherze, es himin zu werfen. Unglücklicherweise rulschte
ihr das Kino aus den Armen und fiel richtig ins
Nasser, wo es augenblicklich verschwunden ist. Welch
ewige Gewissenspcin für das Dienstmädchen, welcher
Jammer für die E l tern !

— Ans B o s t o n , 0, August, wird gemeldet:
Vor cinigeu Tagen erlebten wir hier einen der außer-
ordentlichsten Rechtsstreite. vou welchen wir je gehört
haben. Eine modisch-geklciocte Dame wurde von ei<
nem Polizeioffizianten in der Slraßc verhaftet und
vor Gericht geführt. weil sie mit ihrer Kleidung die
^eitengängc der Straße (Trottoir) sperre. Der Rich»
ttr wollic nicht erlauben, daß die Sitzung hinter vcr-
schlofscueu Thüren gedaltcn wnrde. vielmehr dic Sache
öffentlich behandelt wissen. Die Angeklagte mußte gerade
vor deu Richier zur Haupipforte geführt werdeu, da ihr
Anzug ocu Seiteuweg, mieden Sitz im Behälter des Auge»
klagten unmöglich machte. Der Gerichic-Hof erklärte, daß
es lein Gesey über die Ausdehnung der Krinoline-
Kleider gäbe, daß aber dic Zeugenaussagen über die
Sperrung des Wegcs imißgrbeud und zur Warnung
einstweilen die Slrafc von 3 Dollars auferlegt ist.
Die Dame zahlte dic Slrafe und cutfernlc sich mit
dem lächeln der Verachtung .'.uf den kippen.

— Ueber Dr. Vogel's Tod erfährt das „ P a y s "
aus einem londoner Privatschrcibeil folgende nähen
Umstänoe: Man weiß, sagt das Schreiben, daß die-
ser muthigc Gelehrte c.uf ftincr wissenschasllicheu Reise
uach W a m . der Hauptstadt von Wadm in Mittel-
Afrika, kam. Der Fürst dcs ^andls, dcr oen Naüien
Sul tan führt, behandelte ihn anfänglich mit ziemlichem
Wohlwollen, da das Gerücht sich vcrbreilet hatte,
Vogel besitze geheime Schätze. Allein bald ließ er
ihn fragen, wo er seine Rnchchmuer habe, und er-

'klärte ihm. daß, wenu cr ihm keine geuügcndc Aus«
kunft ertheile, er ihu binnen 3 Tagen ums Leben
werde bringen lassen. Vogt! sah, daß rr verloren
war. (5r antworte«, daß er nichts besihe, als Na-
lural ien-Sammlungen und die für seiue wissenschaft-
lichen Zwecke nothwendigen Instrumente, Gegenstände,
dic nur für ihn Wcrlh haben könnten. Er stelle sie
inoessen samnn seiner Ul'r und einigen Juwelen zur
Verfügung dcs Sul tans. Der Fürst war mit dieser
Antwort nicht zufrieden, und mu> d.itlcn Tage lirß er
ihn Morgcnö um i) Ul'r auf dem M^lkiplatze uo>,
Wara . in Gege-l,wait eiuer groben Me„fchcn,nenge.
oen Htopf sp^ürn. Di.scr El.n^e bcmäevtigtc sich
hler<n.f AUes resscn, w..ö der Dokior mit siet, trna
und sugie seincm unwürdig! , V.utt 'men fola.-uoen
^>ug l 'ei. oer die Ni.^'r.racht m.o H.l'gicr oeesc!t'.n
in ,einer gcmzm Nacktbcil zcigt.' Alo cr nämlich cr.
fadrcn, daß aus oem goldenen R ing , welchen Vogcl
am klemcu Finger geirageil, dcr 3,ama,u g.stodic.,,
sei, so licß er sämmtliche Wächter Vogel's, sieben an
der Z a h l , pfählen. d!S Einer dnselben. unier den
Qnaleu olescr furchibaren ^ i r a f e . eie Säinld eing -
stand. Diese cnlseylichcu Einzelyette» sino von eine»,
Diener Vogel's nach Mlir^ut gemacht worden. De>
englische V>zc>Konsul und die übrigen cnropäische,,
ElnwohUcr haben, um cer Genehliügnng de^ Snl ian. ' .
in oieser S i a n cm tieineü py.anndensöraugcö De,lk>
i»al zu Eyreu oei) »eucn Mcirlyrers dcr Wlsscn,chafl
errichtet, ecssen tmurigcö E,.c>e dcn Gegenstand aUge^
meiner Ttili lüalime l i i lon.

— Dic letzte» T»gr wurden die Türmer Ban-
quiers Gebrüder ^ong uon einem Iiwustri^rilter um
olc Snmme von 1^.000 F^ucs g. prellt. D..s I n^
olv.duum gab ,ich für cmen Franzo,en auö. welche.
Nine Kapitänen in England untergebracht l'ä.te, une!
mß auch wirklich zu versch.eecmn Muleu eugl.sche
Wechsel uno Vank.wten wechsln. Vor ganz urz r
-^eit cr netteil dle Geln-,^,.,. </ . ^

" . " .-,.",!",. ^ ^ " ' ^ b c n Korrewondenlen. worin
deo ruderen Krcd!tsl'In'f-l,,,-. « ^ ,.
„ . , . ^ ' . , , ^" lu.ne^cnö mn keiner ^>>be crwahm
n^erMt t a n 7 7 ! " " Zuflucht zum Telegraphen

/ !^ "^ ,^> '>^cn W,gc von London, daß
än idcn n! " " ' " " " ^ ' " ' " habe, ciu Kredit'
" i ^ ^ ' c h t " ^
zmig uno Aurufeu d / ^ ' . ^ " " " ' ^ ' 7 / ' " " "
entwischt uno anch i ^ ' " ' " ' ^ ' u ^ r Vogel war

dcs K l e i n l ' ä ^ i ^ / ? ' - ^ " ' ^ l)at die Ghegat.m
u n l ! t ^ ' ' ^ '^^"'NY in der Stadt Tscher-
umb U>ttettra.n drei Ä.'ä.chen znr Welt gebrach'.
. ^ ? ^ ^ ? ^ ' ' ' Namen Margare.ha, Katha-

u n . und Magdalena crhielten. Die Wöchnerm, w.e
dle Spro^!mge beynd,,, si^ ^^^ . ^,^ ^ , ,s t^ ,^u an-
gemMU. doch l,l dem armen Natrv, der uoel, ander.

fünf unmündige Kinder zu ernähren hat, dadurch ciuc
schwere Nürdc erwachsen.

j Im Todtenzettel der Stadt Temesvar stand
kürzlich wörtlich, daß ciu Oisenbahnarbeitcr au «ver-
säumter Lungenentzündung" gestorben ist.

> Mozart's Haus zu Paris, welches der junge
Meister vor 30 Jahren bewohnte, hat Rossini käuf-
lich an sich gebracht.

> I n Mlmkacs hat sich am t7. v. M. die Gat-
tin des herrschaftlichen Inspektors Sz.. .cinc durch
Geist und Bildung ausgezeichnete Dame, in ihrem
abgeschlossenen Lesekabinett dnrch einen Gewchrsämi;
das Lcbeu genommen. Die Veranlassung zu dieser
schrecklichen 'That wünscht die Unglückselige laut eines
von ihr hinterlassenen, bei klarem Verstände adgefaß.
ten Schreibens nicht wissen zu lassen; diese Frau, die
eiu so tragisches Ende gefunden, führte stets ein zu.
rückgezogenes Leben, lieble es nicht, in Gesellschaften
zu erscheinen, und suchte stets nur in dcn schönen
Künsten und Wissenschaften-Linderung ihres stummen
Schmerzes. Zum Erben ihres bedeutenden Vermö-
gens setzte sie ihren Gatten cin, vergaß aber auch
ihrer mrtranten Freundin nicht, und gedachte cdcuso
dcr Personen ihrcr Umgebung. Idrc ausgezeichnete
Bibliothek und Miueralieusammlung sekcuktc sie dcm
ungarische, Nalioualmuseun,, auch vermachte sie gc,
wisse Summen au den Fond der ungarischen Gelehr-
tcugesellschaft und des Penswnsinstitlttcs des Pesther
Nationaltheatcrs.

Telegraphische Depeschen.
T u r i n , 3. September. Der König ist vorge-

stern Abends uou der Reise nach Savoyen wieder
hier eingetroffen.

Handels- und Geschäftsberichte.
N c u ' V c c s c , 1. Scptcmbcr. Nach einigen

regnerischen Tagen, erfreuen wir uns seit einigen
Wochen dcr hcrrlichstcu Witterung. Begünstigt durch
ciuc Ze i t , wie man solche nur wünschcu kanu, siud
unsere kleineren Proonzculeu mit dem Austreten des
größeren Theils ihrcr Fcchsung bercits fert ig, und
nur die größeren Oekoiwmeu und Herrschaften bcuö-
thigtcn noch einige Wochen, um diese Arbeit zu Slandc
zu bringen. Vei spärlichen Zusuhren und unverkenn-
barer Znrückh^liung seiteus oer Nehmer begann dcr
Einkauf im Anfange der Vorwoche ü 2 ft. 30—A6
kr. in Prima Weizen, welcher Preis jedoch <nn Schluß
durch Käufer, die zur Komplctirnug ihrer Schlepp»
böte noch einige hundert Metzen bedurften. und um
jeden Prcis fertig zu werdeu wünschten, bis n̂ nf 2 ft.
42 kr. in hoch Prima hinaufgetrieben wurde, ohne
indessen bereitwillige Nachahmer gefundcu zu dabcu.
Am heuligen Markte w^rcu dic Zuzüge schon stärker,
imo wir irren nicht, weun wir dieß nur als eiu Vor>
fpiel jl-uer l,l.<sft,il).7ste!i Zufnüreii mischen, von de-
neu dn- M.n-kl binuc!, Kurzem über'lrömt seiu wird

uuo die Reaüsirung dcr hi.r .'Ugenic,!, licrrschcudeu
Ansicht, da^ wir in Kür;c auf 2 ft, 30 f>. t'i>ral"
.jelien werden, durfte kannl einem Ziveifr l i iu t l rü l ' '
gen. Die Deutsa,e!l unserer Gegend waren lus l'clitc
i.icht anf dcm A^n'kte oerlrelen, uuo sch ine,« zu cr̂
war t rn . daß d>r Prcis wieder auf 3 st. pr. Hießen
kommeu soll. indesse-, h.n auch diese Zäbigkeit ilüc

^ Grenzen und wenn daan ihre Llgionen anrücken,
weuu oic Huudertiausenoe uon M nc» ;u Oelo gr-
macht u.'croe,l soUeu, zu ciner Ze i l . wo Gelo der
tl'eucrste Artikel lst: so stedt mcin^ bereits früder aus-
gesprochene Aiisicht, daß wir im Lauf> der eießjäbri'
gen Eiuk^ufssaisou in Prima-Ncizeu auch unter 2 ft.
30 kr. ankommen dürften, nicht außer den Grenzen
ocr Wahrsch'inlichk.'it. Dic Qualität dcr au dcn M.nkt
gebrachten Ware ist scdr verschiedenartig, und wech
sclt zwischen 86—89 Pfo. Kugelbranl' sp! l: iils gi^üe
R'olle, und sclbst alt »den em^icut-st.!! Sor t rn ist >>u
Anftug von Spitzbraud niel̂ t selten. Mais l>at sieh
uach den öflcrcu Rcgrn tbe,lweise erholt, uno dürste,
wenn auch zum Export nichts enn-r^ t , doch di-u Lo>
kalkonsum zur Genüge deck>u. Die Tl'eis ist seit
unhrercu Tagen im Zuuedmen, und dürftc soiiach
die Vesorgniß einer Siockiing in dcr Wasserfahrt bc<
siitigt wcrdcu.

Getreid - Durchschnitts - Preise
in ^aibcich a,u i!. Scpt^ubcr 1857.

! „>. .^ ^ Mliqa^ills-
Gin Wiener Metzou j ^ " p " ' " Preise

Weiz^ ' ^ ! " ' ^ ' ^

Halbfrucht - , .', Z<»
Gcrstt ^ 2 . " ^ ^ , , ^
Hil f t ' ^ ^ 1 1 3 ' ^ ' ^

H,n.l' ' _^ . ^ /

"ud ^nlag vou^,uaz v, Httcmm^yr «^ F. Va-«verft in Laibach?-''Vcra.nwortlicher NedaMur.' Z?. 2 « " ' " " " '



V ö r s e n d e r i c h t
aus dcm Abcudblatte bcr österr. kais. Wiener Zeitung.

Wien 7. September. Mittags 1 Uhr.
Einer Anfangs recht günstigen Stimmung fol^tr '>" ̂ " "

laufe dcr Vörfc cine Flauheit, die ssch über.illc Effcltc crstrccktc.
Nmdbahn-Akticn durch Vcrfäufe bis l78 ' / . gedrückt, hobcu

sich am Schliissc wieder bis 179 V, ; Krcdlt-Akticn zicmlich fcst,
Dcvistn >twas mchr begehrt,

National - Nulelicn z>,i 5 "/.. ^3 '/, ^ 3 '',/.,
Aülehcu v. I . 185l 8. 8. zu .',''.. W ~ - " ' /,
^r»ib. Vcnct. Aul.hen zu 5"/„ l»ä ' / ,—« l ,

" Staatsschilll'Verschrcil'imgcii zu 5",^ 51'/,,—tl ' / ,
dctto ., 5'/.°/« 7l'/,-7l',
detto „ 4 ' / , «4'/,-<N'/.
detto « 3 7« 5 l - 5 l ' / .
detto „ 2 ' / . "^ ^ l ^ ^ l '/.
dctto „ l°/« !6 - i t t V.

Glogguihcr Oblig. m. Nückz. „ 5 7, 9«
Oed.nb,n-g.'r dctto dctto „ 5°/« »5
Pcjiher ' detto dclto „ 47« 95
Mmläudcr detto detto „ 4 7, !>4'/,
Grm!d.ütl.-Oblig. N. Oess. „ 5 7« 5« '/. - 5 8 '/^

detto Ungarn „ 5"/, 79 7 . - « 0 ' .
dctto Galizilu ., 5 7« ?N—79'/.

dctto der übrigen Kronl. z» 5i 7» 85 '/, 5U'/,
Vanlo - Ol'ligatiDurn zu 2 '/, 7« î̂ l <̂ i ' ̂
'.^'tterie-Nulehen v. I . !«34 335-33«

detio „ «83st «427^-143
dctto „ l854 z» 4 7« l»'8'/, ><18 7,

«omo Ncittfcheiiie l 6 ' / . — ! 6 ' / ,
^alizischc Pfaudbliefe zu 4 "/, 82—8'i '/,
Aordbahu - Pvil'r. - Ol'lig, zu 5 '/„ l-6 - 8 « '/^
tt'lcggmpcr dctto „ 5 7, 80 ' / , 81
Donau Dampfsch.-Tl'liq. .̂  s, «/̂  86 >^^_87
Lloyd detto (i» Silber) ., 5 7« «>' '/,—'.><>
3 7„ PlioritatS Obüg. der Sta.!ts?(5if>»ba!!n-

Gesellschaft zu '^7ö ^ra»fö pr. Z t „ . t lOss !<»?
Asti.u ?tr '.'l'.UiV'üalbauf W't^-l !«. i

- 5"/„ Pfandbriefe dcr Nat:o»a!bauf
l^mrüatliche «i» 7 , - UU'/ ,

Attieü dcr Oesterr, <lredit-Nustalt 21« 7. - 2 ! 7
., V.V >2est. Eslompte-Oes. ! ̂ 2 ' / , - > 22 V.

, ., VudweiS-L>nz< ^mmidne,-'
^iscnl'ahu 23^—^33

„ ?^orvdc,!n, l 7 « ' / , —l?9'/«
^ „ lHtaats.iscub,-Gesellschaft z»

5<N) Franfs 2<N - 2 6 4 ' .
„ „ Kaiscriil« Misabech-Aah» zu

2«'0 ft. mit :w p(Q. (ziuzalilun» W0 7 , . - K w ' / ^
, „ „ Si,d-Vlo»rdeutse<^ ^erbindungsb, n»2 —lO'i '/^

„ Theiß-Äahn ' '0f t7.«-N»' ,> ' / .
„ „ i!ou,b.'Venct. Eisenbahn 243 -243 ' / ,

„ Kaiser Franz Josef Orieutbahn !88 7,—187
„ Tricster ,̂'ose l<>4—l04'/,
„ Donau-Dampsschi'ssfal'rts'

Gesellschaft 546-548
,. .. detto «8, Omission
„ de6 i!Ioyd 'i«7 '/, -37«»
„ der P M . r K.ttcnb,-Gese!Ischast 7 0 - 7 !

„ Wiener Dmüpfm <"cscllschaft 71—72
„ Prcgh, Turn. (siscub. >. E,ui,s, 22-24

d.tto 2, «Hüiiss, "i Vriori« 3<»-32
Esterh^y" 40 fl, kose 84 7. —«4 '/,
Windischgväh ^ 2?' / , 27 7.
Waldstcin « 2«—'.'8 ',.
,̂ sslevich .. l4 7. <4'/,
Ealin , 43 ''.—53 7.
St. G^oiö „ 38 '/, 38 7.
!l'alffy „ 4 , - 4 l V .
Clary .. 39' / , 40

Te leg raph i sche r K n r s B e r i c h t

der Staatöftapicvc vom 9. September l8i>7.

Siaatöfchuldverschreil'Uligcu . zu öp<5t. si. in CM. 8l 3 8
detto aus der National-Anleihr zu 5 „ in (§M. «3 / l8

Darlehen mit Verlosunq v. I . «^ltt, für !lw fi. !42 3 4
l854, . lNY st. 1085/li;

Grundfntlastu,!gs-?)b!!gat!onen von Galizirn
und Ungar», fainm AppertinenziiU <u 5'/„ , , 8« l / l i l

GrnudkuNaNi!,!gs<Ob!igat!!.'uen von Oalizicii
uud Siebenbürgen 5 "/„ 79 fl. >« (^M.

Vanf-AMe» pr. Stnck 9«tt st. m l i M ,
Aktien dcr österr. K.edit - Austalt für

Handel und Gewerbe ,u 2U<» ft. Pv. S t . 215 l/2 fl. in (5M.
Aktien dcr Kaistr Fcrriuands-^tordbahn

getrennt zu 1000 ft. C M . . . . l7<»0 ft. i „ E ^ ,
Alien dcr Olisabethbahn zu 20<> ft nut

307,. Einzahlung pr. Stück . . . 200 l/4 fl, î i CM.
Aktien Snd Nord-Äahn-Vcrbindimg zu

200 si, m,t 307, Einzahlung pr S t . 20 l fl. in C M .
Aktien der österr. Doiiuu-Dampfschifffahrt

zu .)00 fi. C^'t Ü4^ fi. in ( M .
Nlticn dcö österr. Lloyd in Trieft

zu 00 fi 370 ff. in (5M.
Th.ißbahu 2<:03/8 st. in lsM.

Wechscl.Kurs vom 9. September 18^7.
Amsterdam, für ltttt Holland. Ntl,l. Guld.. .̂6 3/. 2 Monat,

«raufsult a. M,, s„r ,2<» st. s,,^ ^^, .
cmswahl. m,24i/2ft, ^uß, G,.^ ^ ^ ^ ̂ .^ 3 Monat

Hamburg, snr i <><) Mart B ^ f , , ^ . ^ ' 7 7 ^ ^ 2 Monat
«.ndou, snr , ^sund Hterliug. G,^d. ><»,, ! / . 3 Mrna^
Ma.land. s»r 300 österr. «ire. Guld. ' (- / i ' ^ f ' Mo . '
Paris, für 300 France Gnld. . . ' " 7/8 " M at
Bukarest, für , Guld,. Para , . . 2 ^ ^ ' ' S ! '
K. f. vMv. Miinz-Du^te». Agio . 7 7^ " '

Gold- Mid Silber-Kurse vc»m 7. Septemdcr l«67.
Gelb. Ware.

Kais. Milnz-D,lfat.!i Agio 7 ,,2 73/^
dto. Äaui-- dlo, ,. 'l l/4 7 ,/2

Gold «l l..i.'l:,. , " ' - l '''i'/«

Souveraniso or ,. ^ ' ' ' ^ ' "
Fricdrichsd'or .. s.4i1 8.^0

Agio Geld, Ware.
Eugl. Soucrcigncö U>.<7 10,l?
Nussische I,nvcriale ,. 8.23 8.23
Silber-Agio 5 1/4 5 l/2
Thaler Preußisch-Currant . . . . 1.32'/. l,32 V,

Eisenbahn-Fahrordnung
von Wien nach Trieft,

Abfahrt Ankunft

^ . . , ^ . „ Uhr Min. Uhr ! M,»,
Gllzug Nr. 2 :

>
von W l e » ^ruh 6 !,)

.. G r a z . , , . , Mi t thu >2 2u
,. La ibach Abents 5 —
>» T r i es t , ^- — > u Z5

Personenzug Nr. 4:
uon W i . n Fl-ül) ^ ĉ>

., N r a j Nackm. 4 ^
,. L , i l iach N.iÄ,ts '2 >6
in T r i e st Früh - . — <>

Personenzug Nr. tt:
uon W i c » Abends 8 /,n

„ V r >1 z i?N!>, 5 ?,o
., i! c> i b ̂  ch Nachm. , 5>
in T r i c s : Ab,'«?« — __ 6 5«,

Oilzug Nr. ? :
von T r i e ! » Al>e»!:« , , ^

., !̂ l, i l> a ch Fri ih ^ /.,

!>, W i ^n N^chm. ^ . ^ /̂  ic>

Personeuzug Nr. 3:
von 2 r i » ' ! i Früh 5 20 -

„ L a i l? a ch «liorm. , , ,7
„ G r a z . . . . ' . Abencs .̂  ,«
i » W i > ' ! ' Frlil) 5» ^5

Personenzug Nr. i l :
vo» T r i e ! ! i l l 'ends 6 X,

,, L 6 > l> a ch >?i,,iNs >^ 1,
" O r a z ssrü!, 8 3?
!,! W i e n Nachm. — — 5 5n

Der Veginn des ^rachtcnverkehrs auf der Strecke Laibach -
Tr ies t wird nachträglich kundgemacht werden.

A it z e i g e.
der hier nul;ekum«leue» Fle««den

Den 6 Septe,»'.'?!' !,^,,7
Hr. Heiubcich. k. k, M^or , von Ofe". - Hr,

^ Picreich, k, l-. Hoflath, — Hr. Pichlel. k, f
'Hcalthairtieilath. — H,. Pesi.ak, k k Rech,.l»,g^
ra<I), und — >>. Schwanz, baicr K<nlfm<i„l>, ucn
Wie». — Hl'. Seimh, k. b Laudesgeiichtüiaih. lind
— Hr. Schnarendoi's, k t. Nechüilug^lath, l'0» Tü'l>»l.
— Hr. Tel-oiua, l̂ . k. P«osVssol', vo» Flenne - Hr
v. Fl'ank, Gli^besttzel-, ^ „ G,a,j. — H>. Co.ite A.no
inn!, voi, Uoine. — H:>. ^^'i„s,^,„ ^ ^^edizil^Dokior.
roi, Wipp^ch. — Hl-. Sm l i , Ha'idel-'Mci!!!,, roi, Göiz.
— ^,. G-äfiü Zichy, Gul)b/s!tze,i„ , ro» W,fn.

De„ 8, Hr. Maly, k. k. M^joi^. vo„ K,ein^.
-- tV. Dema>', t. k. Hal,pl„nnni, — H«. H.'ll,
M^gist,al6!V!th, — Hr. p. I,i!,,c3, Gutöbesiyei-, -
^r, Füm,,'!, Il?^,nei>r, — Hr. V^bi,'»'I, ^abrik^ge-
sellsch^fiel', - Hl'. Blico», e,igl. ?l^ookat, »üd
Hr. Hliitel', schw^. Privaiier. v^,i Wicn, — Hr,
Kiihiiel, k. k. ^iscn^hli.ObcrErpedito^ lind - Hr.
Tt'deschi, Kc>llf!:ian!! , von Triest -> Hl'. l>, Ocnzcv
!-oll>, k, k. Beamte, von Villach — Hr. D>'. Cap
pe!t'l!>, Ai'jt, ln,d — Hr. Schiffe,', P,os>ssol', ron

Dei, 9. Hr, v. öeivpl-rc, k. k Oberst, r«i, Catcaro,
— Hi-. H.mippe, k. k Miüistfüal. scr!'ft.n', — Hi'.
Etrapper, GewerkZ Iühabei, lind — H l . Reich, Han-
dclSlnaon, von Klageiiflirt, — Hr. Boni, k. k. H,'ea!ttlr,
pen Zombar. — H>> «?. Neya, Glosch.nidlei, und
Hr. Dimmer, Kaufmann, v°n Tii,st.

Z l ö3 l . <2) ^

Realitäten - Verkauf.
Das Hau5 Nr . ̂ 0 i „ S t . Pr imus en rcr Bc-

zisksstraßc. l ' / „ Vlunde vo» C i l i i , '/„ Stunde von
dcr (ziscn!)^l)nstat,on Poi i ig l und S l . ' Geovgll, . in
tiner freundlichen, ftbr gesunden Gsg^id g ^ g e n , mi l
5 ^ imlnesn, wovon 2 ausgcmalt, 3 KeUe,!^ lind
großen Willhschaftssscvaudeli jf, ^n<-i,, B^uzustande,
daln, 5 I?ch Hochwald, , I ^ Ns i l i ^ .s len lester
Q u ^ i t a t , 9 Il'cl) Felder uno Wies.n, cjner Müh le ,
Gemüse und Obst^atten. Alles t'eim H.iusc ,md
so.inseili^. ist scimmt l'nul»,« I».^,,.,^.,, ,^ H.i l ls- und
W!'tl)scha!tsgelüthftl,,'ften. > schönes Pfc ,d . !) Stück
Hori , - lind B",stsnviel), F l ü c h t , Futter Vorntt t) ?c,,
um den Preis von 4^00 si., gegen oelievige Zab-
lll l lgsi'edli 'gnijie ^ , velk,>ufen. Das Haus ist aucd
zum Handel und Weinschauf? bestens geeignet; auäv
werdlu d^ft'll)st jährlich 2 Märkte cidgehaltni. !

Schon anl H. November
' erfolgt in Wien die Hie hu na der

Gemälde - Lotterie,
zum Basten des grauen-Vere«ns

für Arbeitsschulen.
1 Los kostet bloß 80 kr. C M . ,

und Abnehmer uon « ^oscn crhalteu 1 Ä s als Ml'
entgeltliche Aufqabe.

Obne in cine weitere M'rthbestimmunq diestr
Gcnläloe einzugehen, dicne znr 5rcuntn<ß des ?. ^-
Pnl'Iiklims, daß das gefertigte Handlungshaus dem
Gewinner oes 1. Treffers fur Äblassnnq dcr 1l> Gemälde

lOOft Ntii<«k TOiRkati'ii isi «o««l
anbietet, daft übrigens die qrsannnten Gemälde dieser
Lotterie bereits im Jahre 18^A durch das Großhand-
lllngshaus G. M. Perisslltti ausgespielt, lnid uon dem-
selben dem Gewinner der Gcsammtzahl dieser Gc»
inäloe für deren Ucbcrlassnng

^O.OttV ft. E M .
öffentlich angeboten waren.

^loh. C. Sothen^
als Leiter dieser Lotterie.

Zu haben in Laibach bei Gefertigtem, der
sich auch für den 15, September mit fürstl.
Palffy'schen 40 fl. Losen und für den 2!>. De-
zember mit den :j fl. Loftn der großen Staats-
Gold-Lotterie empfiehlt.

Ioh. Gv. Wutscher.
3- 15 33. (3,

Aiiiionee«
I n der lclnd^'fürstllche», Fsadt Krainbul'g

ist ein '̂  Etock t>ol)es Ha»6, bestcheiw aus Ü^
Zimmeln, .̂  Kück>", 4 Magazinen, 4 KelltlN/
1 ,har>dl<n!qS^e>völbe, l 3 l a l l , l Gatten, z"
welchem auch ein Acker von 2<» M o l i n a Aussaat
qehöll, aüt, flsirr Ha»d ge,',en slhl annehmdare
^ed!',^">sse zu oetkaufr-,,.

Da6 Nähere de, der <3isscntl)üm?ri>i Nr I 9 l .

D a s Haus N r . ̂ 5 ln S t . M<ntm
bel L i t t a i , sammt Lederergerecktsame,
sehr günstig geleqcn, ist aus freier
Hand lU verkausen. Dasselde lst
auch sehr geeignet zur Errichtung clner
Mühle. ' ^ " ^ ^ ^ .
Z, l5«l). ( i )

Vieh - Verkauf.
Ein ein Jahr und 9 Monate alter

schöner Suer, schwärzlicher Farbe/
Märfthaler Race, lst û verk.,ufe^

Llnzuflagen, Theatergasse Nre ^ ,
in, 1. Stocke

Ul'Ui'sll' 8mlität^gl'jl'hl'
!I!ld

Verordnungen.
Jahrgänge !85ll und l85>7.

Prcis 4N kr. ^s
Erstes H e f t d r s z w e i t e n Ä a n d c s (^«i , , <>. B a " "

q^ii^cn Wcrics) ist socl'ni crschicncn. , .̂  tc^
Dcr j . B a u d dicftr ücucsicn Fo!^c l>!',^>, " ' ^ , ^ft l'^"

Wcrk.s vi,'u dm ältlstcn Zl'itc» an) ist n<,-ch im ^',s,c ̂ c"
2 fl. 40 k v . ; r i l v i e r B ä n d e dcr ä l t e r n ^'^ '
I f t f l . ̂ »0 t r « , dann dcclsllben Vcrfasscrs

Apothekergesetze. ^
Neueste Hufinge. 1857, im Preise l n " ^

58«,«»»««'lx'» Ä » ch ha nd l n» ^. ^ ^ ^ ^ ^ _ ^ -

Z. l58' . (!)

Itttttt Stück
feuerfeste »plt gebrannte Ziegel« ,

UiiMlav IleiBii»»11'


